
 

 

 

 

 

 

  

Pflanzung von Gehölzen 
Praxis-Tipps aus der AmBiTo-Biodiversitätsberatung  
Stand 26.4.2024  

 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

 Pflanzung von Gehölzen – Praxis-Tipps aus der AmBiTo-Biodiversitätsberatung   2/7 

Ökologisch wertvoll: Gehölze im Weinberg 
Traditionell waren Mischkulturen aus Weinreben und Obstbäumen weit verbreitet, da sie 
ähnliche Bedingungen brauchen, um Früchte zu tragen. Die Obstbäume dienten vor 
allem zur Eigenversorgung. Aufgrund der ehemals zahlreichen Bäume finden sich in 
historischen Berichten aus dem vorletzten Jahrhundert Beschreibungen der Landschaft, 
die besagen, dass die Weinberge aus der Ferne betrachtet wie lichte Wälder aussahen. 

Im Zuge der Flurbereinigung wurden Bäume vielerorts entfernt. Die vom Weinbau 
geprägte Landschaft sollte möglichst frei von „Störfaktoren“ sein, denn Bäume 
erschweren die Bewirtschaftung der Weinberge mit Maschinen und werfen Schatten auf 
die Reben, der die Sonnenstunden – und Reife – mindern kann. Heute sind engagierte 
Winzerinnen und Winzer wieder bemüht, Bäume in den Weinberg zurückzubringen, um 
das Landschaftsbild ästhetisch aufzuwerten und die heimische Artenvielfalt zu fördern. 
Denn: Einzelbäume, Hecken und Sträucher bieten wichtigen Lebensraum und Nahrung 
für Insekten, Spinnen und kleine Säugetiere sowie Nistplätze und Singwarten für Vögel 
oder Ansitzwarten für Greifvögel. 

 

Abbildung 1: In vielen modernen Weinbaulandschaften sind Bäume und Sträucher sehr selten geworden, wie  
hier ein einzelner Walnussbaum und ein Wildrosenstrauch in einem Meer aus Rebstöcken in Rheinhessen.  
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Abbildung 2:  Bäume lassen sich z.B. entlang von Wegen, aber auch auf Zwickelflächen in die Weinbau-
landschaft einbringen. In diesem Bereich der Pfälzer Weinbaulandschaft wurden bereits einige geeignete 
Bereiche mit Bäumen bepflanzt. 

 

Abbildung 3: Ein enges Miteinander von Bäumen und Rebstöcken wie hier in Baden findet sich nur noch in 
wenigen Weinbaulandschaften. 
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Von Herbst bis Frühjahr ist Pflanzzeit für Gehölze. Daher wollen wir hier einige 
Anregungen und Tipps zur Gehölzpflanzung (in Weinbergen) geben: 

Bäume und Sträucher können als Container- oder Ballenware oder als wurzelnackte 
Pflanzen bezogen werden. Containerpflanzen können unter frostfreien Bedingungen 
grundsätzlich während des ganzen Jahres gepflanzt werden. Die Pflanzung von 
Ballenware oder wurzelnackten Gehölzen erfolgt hingegen am besten während der 
winterlichen Ruhephase, die mit dem Laubfall im Herbst beginnt und mit dem 
Laubaustrieb im Frühjahr etwa im April endet. Während der Pflanzung sollten frostfreie 
Bedingungen herrschen, damit Schäden am Pflanzgut vermieden werden und ein guter 
Anschluss der Wurzeln an das Pflanzsubstrat erreicht werden kann. 

Eine Herbstpflanzung ist für alle winterharten Gehölzarten am günstigsten, da die 
Pflanzen während der feuchten Wintermonate bereits anwurzeln und sich somit in der 
folgenden Vegetationsperiode schon besser mit Wasser und Nährstoffen versorgen 
können. Je später die Gehölze im Frühjahr gepflanzt werden, desto stärker müssen sie in 
der Folge für ein gutes Anwurzeln gegossen werden. Dies gilt auch für Containerpflanzen, 
die daher am besten auch im Herbst oder Frühjahr gepflanzt werden sollten. 

 

Gehölzpflanzungen im Weinberg: Schritt-für-Schritt-Anleitung 

Bei der Pflanzung von Gehölzen sollte auf folgende Punkte geachtet werden: 

1)  Eine passende Gehölzart auswählen: Dabei heimische Wildart oder regional-
typischen Obstbaum passender Endgröße bevorzugen. 

2)  Pflanzgrube ausheben: Sie sollte doppelt so groß sein, wie der Wurzelballen. 

3)  Grubenboden und Seitenwände noch weiter lockern, um eine Durchwurzelung zu 
erleichtern. Dies ist besonders wichtig bei verdichtetem oder tonigem Boden. 

4)  Für Bäume einen Pflanzpfahl entsprechend der Baumgröße zur Windsicherung auf 
der Seite der Hauptwindrichtung vor dem Einsetzen des Baumes einschlagen. 

5)  Die Pflanzgrube so weit mit Pflanzsubstrat – wie Bodenaushub vermischt mit Kies 
und Ziegelsplit zur Lockerung sowie etwas reifem Kompost – auffüllen, dass das 
Gehölz mit einer Pflanzhöhe eingesetzt werden kann, die der Pflanzhöhe in der 
Baumschule entspricht. 
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Abbildung 4: Frühjahrs-Gehölzpflanzung in einem Weinberg. Im Vordergrund eine kleine Elsbeere mit 
Pflanzpfahl und Gießrohr zwischen zwei Totholzstämmen; im Hintergrund als Gehölzinseln Sträucher  
und Kleinbäume: Feldahorn, Felsenkirsche, Hainbuche, Hasel, Pfaffenhüt. 

 

6)  Pflanzsubstrat so weit verdichten, dass es nicht zu einem späteren Absetzen 
kommt. 

7)  Wurzelballen öffnen und beschädigte Wurzeln ab- oder anschneiden. 

8)  Das Gehölz einsetzen. 

9)  Verbliebene Hohlräume mit Pflanzsubstrat auffüllen und leicht verdichten. 

10)  Den Baum fachgerecht anbinden, z.B. mit Kokosstrick in einer Achterschlaufe. Für 
Sträucher ist dies normalerweise nicht nötig. 

11)  Ein artgerechter Pflanzschnitt, wie das Auslichten und Aufasten der Krone bei 
Bäumen, sollte durchgeführt werden.  

12)  Einen Stammschutz mit Schilfmatte anbringen oder Weißanstrich durchführen. 

13)  Eine Gießmulde anlegen und Einschlämmen am Tag der Pflanzung. 

14)  Mähschutz an der Stammbasis, z.B. aus Holzmanschetten, anlegen. 
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Abbildung 5: Frühjahrs-Gehölzpflanzung in einem Weinberg: Befestigung des Baumes mit einem zu einer 
Achterschlaufe gebundenen Kokosstrick an einem Pflanzpfahl. 

 

15)  Verbissschutz anbringen, z.B. aus einer Drahtmanschette, wenn entsprechende 
Wild- und Weidetiere Zugang zu den Gehölzen haben. 
 

Als weitere Pflege ist v.a. ein regelmäßiges Gießen für die nächsten 1-3 Jahre von Anfang 
April bis Ende September einzuplanen. Bei trockenen Bedingungen sollte das Gießen 
wöchentlich mit 60-80 Liter pro Baum vorgesehen werden. Gießrohre oder -säcke können 
das regelmäßige Wässern erleichtern. 

 

Bildquellennachweise: Alle Fotos von AmBiTo 
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Für jedwede Rückfragen oder weitere Anregungen stehen  
wir Ihnen gern zur Verfügung, bitte kontaktieren Sie uns: 

 

AmBiTo Biodiversitätsberatung 

ambito-beratung@fair-and-green.com 
+49 (0)228/763 785 16 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

Fair and Green e.V. 
Graurheindorfer Straße 92 
53117 Bonn 

   

www.ambito.eco 

 

 

 
Diese Broschüre gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen. 
 

Das Projekt AmBiTo wird gefördert im Bundes-
programm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt 
für Naturschutz (BfN) mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV). 
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